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Die Arier des Hekurtsfestes
Seiner Mcr;estcit des Königs

wird am Samstag N»rr SS . Februar begangen werden.

Der Frstgottesdienst beginnt vormittags 9 ' - Uhr . der Festig dom Rathaus aus in die Kirche vormittag « 9 /. Uhr . Nachmittag»

1S °/t Uhr Festeffe « im Gasthof zur „Post ".

Die Unterzeichneten beehren sich zu zahlreicher Beteiligung an diesen Festakten hiemit ergebenst einzuladen.

Den 17 . Februar 1899.

Oberamtmann Witter . Dekan Wömer . Oberamtsrichter Sigel.

Unserem in Ehrfurcht geliebten König Wilhelm II . zu seinem Geburtstag.
Sie kommen all , die Hohen und dir Treuen
Und melden sich als traute HochzeitSgäste
An ihres hohen Königs Jahresfeste,
Ihm ihren Gruß u . Wunsch zumal zu weihen.

Und mit ihm sich im Sonnenglanz zu freuen
Und non der Seel ' der Wolken letzte Reste
Zu lösen , ihrem König heut das Beste
Zu streu » : Den Schwur der Treue zu erneuen.

Doch ach ! es fehlet heut i« Kranz der
Hohen

Die Perle , die des Königs Herz erfreute.
Das Mutterherz , es ist im Tod entflohen.

Doch nein — sie steht ein Engel ihm zur Seite,
Der schützt ihn hehr , wenn ihm Gefahren

drohen
Und freut mit uns an seinem Fest ' sich heute.

S . 8 . LILxsr.

Amtliches.
Bekanntmachung.

Durch Entschließung des K. Ministeriums des Innern
vom 18 . ds . Mts . ist nachgenannten Personen das Ehren»
zeiche« für langjährige treu geleistete Dienste in der Feuer¬
wehr verliehen worden :

1) dem Sattler Johann Braun,
2 ) dem Weber Michael Braun,
3 ) dem Kaufmann Karl Wilhelm Lutz,
4 ) dem Stricker Johann Jakob Wurster,

sämtlich in Altensteig -Stadt,
5 ) dem Maurer Johannes HeIber  in Haiterbach,
6 ) dem Maurer Jakob Friedrich Rathfelder,
7) dem Gipser Christian Friedrich Roller,

8 ) dem Wagner Matthäus Schanz,
sämtlich in Wildberg.

Nagold,  den 22 . Febr . 1899.
_ K. Oberamt . Ritter.

Die Ortsbehörden
werden aufgefordert , die in den Monaten November , Dezember,
Januar bei ihnen abgegebenen Quittungskarten , soweit dies
noch nicht geschehen ist, sofort als portopflichtige Dienstsache
einzusenden.

Check- und Ausgleichsverkehr bei der
Postverwaltung.

Diese von der Reichspostverwaltung geplante Einrichtung
wird , wie der Vorgang von Oesterreich -Ungarn zeigt, wo die¬
selbe schon seit dem Jahr 1883 besteht, den Geldverkehr der
Geschäftswelt nicht nur bequemer , sondern auch materiell
nützlicher gestalten , es ist deshalb auch von der württ . Post¬
verwaltung in Erwägung gezogen, ob nicht der gleiche Ver¬
kehr eingeführt werden soll . Die Handels - und Gewerbe¬
kammer Calw hat in ihrer Sitzung vom 10 . ds . Mts . be¬
schlossen, die Einführung des Check- und Ausgleichsverkehrs
bei der württ . Post zu befürworten und teilen wir in Kürze
die Grundzüge dieses Verfahrens mit:

Für je mehrere Oberpostdirektionsbezirke wird ein Post¬
checkamt errichtet , bei welchem Jedem auf seinen Antrag gegen
Einzahlung einer unverzinslichen Stammeinlage von 200 ^
ein Checkkonto eröffnet werden kann . Als Sitz je eines
Postcheckamts sind in Aussicht genommen Berlin , Breslau,
Danzig , Hamburg , Hannover , Köln , Frankfurt , Straßburg,
Leipzig . Auf das Konto des Teilnehmers können bei sämt¬
lichen Postanstalten des Reichspostgebietes Geldbeträge sowohl
vom Kontoinhaber als von anderen Personen eingezahlt und
von dem angesammelten Guthaben seitens des Kontoinhabers
jederzeit mittels Checks Beträge zur sofortigen Zahlung an
sich selbst oder an eine beliebige andere Person oder zur
Gutschrift auf das Konto eines anderen Teilnehmers ange¬
wiesen werden.

Ev . ist Fehlanzeige zu erstatten.
Nagold,  den 21 . Febr . 1899.

K. Oberamt . Schüller,  Amtm.

Bekanntmachung.
In Emmingen ist die Maul - und Klauenseuche er¬

loschen.
Nagold , den 22 . Februar 1899.

K. Oberamt . Gchöller , Amtmann.

Gestorben:  Cuno Besenfelder,  Privatier , 7S I . a., Rott-
wril . — Chr. Wälde,  Privatier , 80 I . a., Freudenstadt . — Otto
Etörzbach,  Uhrmacher , Stuttgart . — Karl Fröhlich,  Prediger,
Stuttgart . — Herm. Brenner,  Kaufmann , Stuttgart . — JulwS
Schäfer,  Buchhalter , 42 I . a.,Ulm -Rottenburg . — JulieJobst,
Wwe ., 78 I . a., Stuttgart.

Deutscher Reichstag.
Ter Reichstag gebrauchte auch noch die gesamte Sonnabend-

fitzung zur Besprechung der Interpellation Johannsen wegen der
nordschle?wig 'schen Ausweisungen . Im Sinne der Interpellation
und demnach als Gegner der Ausweisungsmaßregeln erklärten sich
im Verlaufe der Sonn - benddebatte die Abgg . Lenzmann (fr. Volksp .)
Glebocki (Pole ),Frhr . v . Hodenberg (Welfe ) und Munckel (fr. Volksp .),
während als V. rleidiger der Ausweisungspolitik die Abgg . Dr.
Lehr (nat .-lib .), Stockmann (kons.), Dr . Sattler (nat .-lib .), Fürst
Bismarck (parteilos ), Graf Klinckowström (konf.) und Liebermann

Einlagen im Checkverkehr können gemacht werden 1) mit¬
tels der neu einzuführenden Zuschriftkarten , 2) mittels Post¬
anweisungen , Nachnahmepostanweisungen und Auftragspost¬
anweisungen , 3) durch Gutschriften im Ausgleichsverkehr.

Zunächst soll das Checkverfahren ohne Verzinsung einge¬
führt werden.

Die Gebühren für die Benutzung des Checkverkehrs , der
keinerlei Stempelabgaben unterliegt , sind so zu berechnen,
daß die durch das Verfahren entstehenden Kosten voll gedeckt
werden . Die Verrechnung wird in der Weise zu erfolgen
haben , daß für die Einlagen , Auszahlungen , Gutschriften
und Lastschriften bis zu einem bestimmten Betrage die Ge¬
bühr in dem Preise für die Zuschriftskarten und Checks ent¬
halten ist und bei höheren Beträgen die Gebühren auf den
Zuschriftskarten und Checks durch Freimarken verrechnet
werden.

Als Vorteile eines derartigen einfach gestalteten Postcheck-
und Ausgleichsverkehrs werden aufgefuhrt : „Jedem Geschäfts¬
mann , Landwirt und Beamten ist Gelegenheit zu einer regel¬
mäßigen Bankverbindung in derselben Weise wie den großen
Geldleuten geboten . Die Versendung und Aufbewahrung
von Bargeld wird auf das unbedingt Notwendige eingeschränkt
und der Einzelne von allen Gefahren befreit , die mit der
Uebernahme , Uebergabe und Aufbewahrung von Geldbeträgen
verknüpft sind. Jeder Geschäftsmann , der von seinen Kun¬
den Barbeträge zu empfangen hat , kann den Abnehmern
gleichzeitig mit der Rechnung eine Zuschriftskarte senden,
mittels deren der Abnehmer beim nächsten Postamt den Be¬
trag zur Gutschrift auf das Konto des Gläubigers einzahlen

v . Sonncnberg (antis .) auftraten . Auch der CentrumSführrr Dr.
Lieber griff in die Diskussion rin, um zu erklären, daß er und seine
politischen Freunde einig seien im Enischluffe , jeden Angriff auf
die Integrität deS Reiches kräftig abzuwehren . Für Montag standen
Wahlprüfungen , die erste Lesung der Novelle zur Strafprozeßord¬
nung und ev. noch die Fortsetzung der zweiten Etatsberalung auf
der Tagesordnung des Reichstages.

Hages - Weuigkeiten.
Deutsches Leich.

: : Nagold,  22 . Febr . Pfrmngsparkafse . Die hirs.
Pfennigsparkaffe hat im verflossenen Geschäftsjahr wiederum
einen erfreulichen Fortgang genommen . Das G -sawtguthaben
der 431 Einleger betrug am 31 . Dez . v . I . 10151
Im Jahr 1898 wurden eingelegt 2689 und zurückbezahlt
1713 Dem Grundstock konnten wiederum 22 ^ gut¬
geschrieben werden ; derselbe ist jetzt auf 350 angewachsen.
Die Kapitalien find größtenteils bei Privaten , ein ansehn¬
licher Posten auch bei der württ . Sparkasse und der Ober-
amtSsparkaffe angelegt . Wie wohlthätig unsere Pfennigspar¬
kaffe wirkt , das wird hauptsächlich von solchen Eltern emp¬
funden , denen die Anschaffung von Kleidungsstücken für ihre
Konfirmanden schwer fallen würde ; eben auf diese Zeit
werden die Einlagen meistens zurückoerlangt . — Dem Kassier,

kann . Vereine , Versicherungsgesellschaften rc. können ihren
Mitgliedern zur Zeit der Fälligkeit der Beiträge Zuschrifts-
karten übersenden oder denselben auf längere Zeit im Vor¬
aus zur Verfügung stellen. Durch die Kontoauszüge erhalten
die Vereine rc. von jeder Einzahlung sofort Kenntnis.
Ebenso einfach wie die Einziehung von Ausständen gestaltet
sich auch die Verfügung mittels Checks über das angesam¬
melte Guthaben . Der Kontoinhaber kann jederzeit entweder
die eingezahlten Beträge zurückziehen oder sie zur Auszahlung
an dritte Personen im In - oder Auslande anweisen . Die
größten Vorteile bietet aber jedem Kontoinhaber die Beteilig¬
ung am Ausgleichsverkehr , in welchem der Austausch der
Schulden und Forderungen durch einfache Last - und Gutschrift
erfolgt , ohne Anwendung irgend welcher Barmittel ."

Die Reichspostverwaltung schickt diesen Vorschlägen fol¬
gende Bemerkungen voraus : „Das gegenwärtige Postan¬
weisungsverfahren stellt zwar einen großen Fortschritt gegen¬
über der früheren Versendung von Geldern in Briefen oder
Paketen dar , es hasten ihm aber doch immer noch erhebliche
Mängel an . Zur Bescheinigung des Geldumlaufs und der
Einschränkung der Barsendungen wurden im Jahre 1879
die Generalpostkasse und die am Sitze von Reichsbankhaupt¬
stellen und Reichsbankstellen befindlichen Oberpostkassen zum
Giroverkehr der Reichsbank angeschloffen . Später folgten
die Postämter am Sitze von Reichsbankhauptstellen und
Reichsbankstellen , sowie endlich die Oberpostkassen und Post¬
ämter am Sitze von Reichsbanknebenstellen mit Kaffenein-
richtung . Im Jahre 1883 wurde das Giroverfahren auch
für den Verkehr mit dem Publikum nutzbar gemacht , indem



Herrn Kaufmann Heller, wurde vom Vorsitzenden des Ko-
mites der gebührende Dank ausgesprochen.

Horb,  18 . Febr. Verbürgten Nachrichten zufolge ist
der Bau einer normalspurigen Kleinbahn von Eyach nach
Haigerloch bezw. Stetten, durch das Eyachthal nunmehr ge.
sichert. Die Bahn soll auf einer Strecke von ca. K Kilo¬
metern das württemb. Landesgebiet durchlaufen und dabei
verschiedene Gemeindegemarkungen des Oberamtsbezirks Horb
berühren. Für die Betriebsanlage find rund 530 Ar Grund¬
fläche im Bezirk Horb erforderlich. Da der Staat zu den
Kosten der Grunderwerbung keinen Beitrag gewährt, hofft
das Eisenbahnkomite auf weitgehendes Entgegenkommenseitens
der an dem Bau interessierten Gemeinden und nötigenfalls
der AmtskorporationHorb. Diesbezügliche Verhandlungen
sollen demnächst eingeleitet werden. Die Bauausführung
wird die Westdeutsche Eisenbahngesellschaft, in Köln a. Rh.
übernehmen.

Neuenbürg.  21 . Febr. Die langersehnte Verbin¬
dungsbahn Neuenbürg-Marxzell(Herrenalb) soll nun doch
trotz des ablehnenden Verhaltens der Generaldirektion der
Württ. Eisenbahn zu stände kommen. Es ist ihr in Ober-
amtSrichter Dr. Sautier in Ettlingen ein thatkräftiger För¬
derer erstanden. Das im Albthal erstehende große Elektri¬
zitätswerk einer Münchener Gesellschaft erzeugt ca. 2000
Pferdekräfte und vermag die ganze Gegend mit elektrischem
Licht und die normal zu bauende Bahn mit genügender
Kraft zu versorgen.

G- nningen,  19 . Febr. Gestern begingen die Herren
Direktor Balz und Baurat Fuchs in Begleitung von Stadt¬
schultheiß Hepp>Reutlingen und einer größeren Anzahl von
Mitgliedern der bürgerl. Kollegien GönningenS das Gelände
der geplanten Eisenbahnstrecke Reutlingen-Gomaringen-Gön-
ningen. Wie der Reutl. Gen.-Anz. meldet, betonten bei den
Verhandlungen im Gasth. z. Schwanen hier die beiden Herren
aus Stuttgart, daß die Bahn der ungünstigen Bahnhofan-
läge zu Betzingen wegen nur eine schmalspurige werden
könne; das vorgelegte Projekt der Firma Lenzu. Co. müsse
in mehreren wesentlichen Punkten abgeändert werden. Ferner
sei vor allem eine Einigung der beiden hauptsächlich beteilig¬
ten Gemeinden Gomaringen und Gönningen über Führung
der Troce nötig; außerdem werde Gomaringen sich zu größeren
Geldopfern entschließen müssen. Nachdem die beiden Ver¬
treter Gomaringens einen Geldbeitrag von 20000 ^ in
Aussicht gestellt, wurde auch eine Einigung über die Trace
erzielt. Da ein Staatsbeitrag von ca. 10000^ pro Kilo¬
meter in Aussicht gestellt wurde, scheint nunmehr der Bahn¬
bau gesichert. Kommenden Donnerstag soll von den Ver¬
tretern sämtlicher beteiligten Gemeinden eine Beratung mit
den Vertretern der Firma Lenzu. Co. stattfinden.

Stuttgart,  21 . Febr. Die gesundheitlichen Verhält¬
nisse in Stuttgart find zur Zeit nicht sonderlich befriedigende:
alle Aerzte sind vollauf beschäftigt und die Krankenhäuser
find dicht gefüllt. Die Ursachen dieser Erscheinung find
auf die außergewöhnlichen Witterungsverhältnifsezurückzu¬
führen, die namentlich Erkrankung der Atmungsorgane,
Influenza rc. im Gefolge haben. Erfreulicherweise nehmen
die Krankheitsfälle beinahe durchweg einen günstigen Ver¬
lauf.

Oberndorf  a . Neckar, 22. Febr. (Korresp.) Beider
heutigen Stadtschultheißenwahl erhielt Berwaltungsaktuar
Salzmann(Eßlingen) 184 Stimmen, Revifionsassistent Feiger
hier 177 Stimmen.

Heilbronn,  21 . Febr. Die hiesigen Tchneidergehilfen
beabsichtigen in eine Lohnbewegung emzutreten. nachdem in
einer gestern abend stattgehabten öffentlichen Versammlung
die Mißstände im hiesigen Schneidergewerbein scharfer
Weise kritisiert und beleuchtet und von einem Stuttgarter
Referenten die Maßnahmen und Forderungen erläutert
waren, welche bei einer ev. Lohnbewegung zu ergreifen sein
werden. Nach dem Verlauf der gut besuchten Versammlung
dürste ein allgemeiner Ausstand der hiesigen Schneiderge¬
hilfen wahrscheinlich sein.

Aalen,  22.Febr. (Korresp.) Dekan Knapp hier ist zum De¬
kan in Ulm undzumersten Stadtpfarrer am Münster daselbst er¬nannt worden.

die Beträge den am Giroverkehr mit der Reichsbank teil¬
nehmenden Empfängern nicht bar auSgezahlt zu werden
brauchen, sondern auf dem Girokonto gutgeschrieben werden
können. Im Jahre 1888 wurde endlich der Versuch gemacht,
das Giroverfahren auch auf die Einzahlung von Postan¬
weisungsbeträgen auszudehnen. Obwohl die im Wege des
Giroverkehrs beglichenen Postanweisungsbeträge ziemlich be¬
deutend sind, so ist die Zahl der Teilnehmer an diesem Ver¬
fahren doch verhältnismäßig gering. Im ganzen Reichspost¬
gebiet beteiligten sich im Jahre 1896—97 3071 Personen
am Giropostanweisungseinzahlungsverfahren. Nur die Spitzen
der Handels- und Jndustriewelt. die Banken und wichtigeren
Behörden nehmen anscheinend an dem Verfahren teil. Der
allgemeineren Anwendung steht der Umstand im Wege, daß
die Zahl der Girokunden der Reichsbank nur verhältnismäßig
gering ist. Am Ende des Jahres 1897 betrug die Zahl
fiir das ganze Deutsche Reich 13 205. Von großer wirt¬
schaftlicher Bedeutung würde es nun sein, wenn das Ver¬
fahren der Begleichung der Zahlungsverbindlichkeiten im
Wege der Gut- und Lastschrift auch weiteren Kreisen, ins¬
besondere den mittleren Geschäftsleuten, Handwerkern und
Landwirten zugänglich gemacht würde, wie dies u. a. in
England durch das Check- und Clearingverfahren seit langer
Zeit geschehen ist. Der Reichtum eines Landes ist bedingt
von der Menge flüssigen Geldes, die ihm zur Verfügung
steht. — Außer der Reichsbank pflegen zwar noch andere
Banken den Check- und Ausgleichsverkehr, wie der Ber¬
liner Kassenverein, dessen Umsätze sich im Jahre 1897 auf
13140475 500^ bei einem Girogesamtguthaben von durch-

Ulm,  22 . Febr. (Korresp.) Der Gemeinderat beschloß
an das kgl. Finanzministerium und die Ständekammer
eine Eingabe zu richten, dahingehend, es möge bezüglich der
Wohnungsgelder der in Ulm angestellten Staatsbeamten
die Stadt Ulm aus der zweiten in die erste Klaffe versetzen.
Ulm hat über 700 Staatsbeamte. Die Einwohnerzahl ist
in raschem Wachstum begriffen und beträgt jetzt schon über
4100; die Erbauung neuer Wohnungen konnte mit dem
Bevölkerungszuwachs nicht Schritt halten und so sind die
Mieten teilweise so hoch wie in Stuttgart. — Gegen den
Oberbürgermeister Wagner war während des Karnewals
in der „Ulmer Zeitung" ein Spottgedicht erschienen das
die Grenzen des Fastnachtwitzes weit überschritt. Der Ge¬
meinderat sprach heute im Namen der Kollegien und der
Einwohnerschaft Ulms seine volle Entrüstung über das
Pamphlet aus.

München.  20 Febr. Allgemeine deutsche Sport-Aus¬
stellung München 1899. Aus allen Gauen Deutschlands
laufen jetzt täglich zahlreiche Anmeldungen ein, welche das
warme Jntereffe bekunden, das Überall aus den gewerblichen
Kreisen dem Unternehmen entgegengebracht wird. Diese
Anteilnahme ist um so erklärlicher, als ja eine Allgemeine
deutsche Sport-Ausstellung wie keine andere fast jedem
Handwerk Gelegenheit zur Beteiligung bietet; die Bezieh¬
ungen zwischen Sport und Gewerbe find in unseren Tagen
sehr enge und rege geworden, und eben dieser Umstand
verheißt ein schönes Gelingen der geplanten Ausstellung.
Wiederholt sei aber darauf aufmerksam gemacht, daß Re¬
flektanten durch baldige Anmeldung nur ihr eigenster Jn¬
tereffe vertreten, da bereits mit dem1. März die Anmelde¬
frist ihr Ende erreicht und für jede Abteilung nur ein
genau bemessener Raum zur Verfügung steht. Auch ist die
baldige Anmeldung das einzige Mittel, um sich einen guten
Platz zu sichern, da strenge der Grundsatz durchgeführt
wird, daß die Wünsche der zuerst Gemeldeten zuerst berück¬
sichtigt«erden.

Unlauterer Wettbewerb.  Wegen fingierten
Ausverkaufs eines Wanderlagers aus Nürnberg wurden
dem betreffenden Geschäfte 2000 ^ Strafe und 240
Steuer für vierzehn Tage auferlegt.

Berlin,  SO. Febr. Zur gestrigen Frühstückstafel bei
den Majestäten waren geladen Fürst und Fürstin zu Wied
mit zwei Töchtern, der Erbprinz und die Erdprinzesstn zu
Wied und Prinz Wilhelm zu Wied.

Hamburg,  20 . Febr. Im Prozeß der fürstlich Bis-
marckschen Erben gegen die Photographen Wilcke und Priester
verkündete heute das Landgericht, daß sämtliche von den
Beklagten gemachten photographischenAufnahmen der Leiche
Bismarcks auf dem Totenbette an die Bismarcksche Familie
zwecks Vernichtung auszuliefern seien. Vor erfolgter Ver¬
nichtung ist den Photographen die Verbreitung des Bildes
bei sechsmonatiger Haftstrafe für jeden Uebertretungsfall
verboten. Die Beklagten legten Berufung beim Oberlandes¬
gericht ein.

-s Im preußischen Abgeordnetenhause  gelangte
die allgemeine Debatte, die am Montag beim Titel„Gehalt
des Ministers" des Etats des Ministeriums des Innern
eingesetzt hatte und in welcher vornehmlich der Schießerlaß
des Ministersv. d. Recke, die polnischen Klagen, die einst¬
weilige Nichtbestätigungdes Berliner Oberbürgermeisters
Kirschner und zuletzt auch die Wirksamkeit der sozialdemo¬
kratischen Arbeiteroerbände eine Rolle spielten, am Mittwoch
zum Abschluß. Es wurde dann zunächst die Kommissions¬
beratung des Antrages des volksparteilichen Abgeordneten
Dr. Wiener, den Recke'schen Schießerlaß als sachlich unge¬
rechtfertigt und den preußischen Ueberlieferungen wider¬
sprechend zu erklären, mit 133 gegen 121 Stimmen abge-
lehnt, worauf endlich das Gehalt des Ministers Genehmi¬
gung fand. Im weiteren Verlaufe der Sitzung wurde der
Etat des Ministeriums des Innern bis zum Kapitel„Stan¬
desämter" inkl. erledigt.

Zu dem Entwurf eines neuen Postzeitungstarifs
ist gegenüber dem Vorschläge des Gesetzentwurfs: 40 H
Grundtaxe jährlich(10 für jede Bezugszeit, also in der
Regel viermal 10 im Jahr ), 15Hjährlich für das wöchent-
schnittlich 21695 449 belaufen haben. Auch ist seit
längerer Zeit die Oldenburger Spar- pnd Leihbank bemüht
gewesen, das Checkwesen auf den kleineren Geschäftsmann
und Privatmann auszudehnen. Die Umsätze dieser Bank
haben im Jahre 1897 betragen bei 1456 Konteninhabern
9841946 Die Einrichtung eines über das ganze Reich
ausdehnten, die breitesten Schichten der Bevölkerung umfassen¬
den Check- und Ausgleichsverkehrs ist den Bankanstalten aber
nicht möglich, da ihr Kundenkreis immerhin ein beschränkter
ist und sie nur an wenigen Stellen Filialen unterhalten
können. Wesentlich günstigere Grundlagen für den allge¬
meinen Check- und Ausgleichsverkehr bietet die Postverwalt¬
ung. In jeder Stadt, selbst in zahlreichen Flecken und
größeren Dörfern befindet sich ein Postamt oder eine Postagentur.

In Oesterreich und Ungarn besteht das Check- und
Clearingverfahren im Anschluß an die Postsparkassen dieser
Länder bereits seit dem Jahre 1883 und hat sich dort in
erfreulicher Weise entwickelt. Am Ende des Jahres 1897
betrug die Zahl der Kontoinhaber bei dem Postsparkaffenamt
in Wien 34 209. An Einlagen find 1897 1896 797 482 fl.,
an Rückzahlungen 1872 873046 fl. geleistet worden. Die
Zahl der Einlagen, Rückzahlungen, Gutschriften und Last¬
schriften belief sich auf 16 493127 fl., so daß auf jeden
Eintrag im Konto ein Betrag von 228 fl. entfällt. Von
den Einlagen entfielen 82,3 Proz. auf Beträge von 150 fl.,
15,4 Proz. auf 150—1000 fl. und nur 2,3 Proz. auf mehr
als 1000 fl. 2 951203 Einlagen betrugen bis 5 fl. und
321 Einlagen je mehr als 40 000 fl. Im Jahr 1896
wurden in Oesterreich auf Postanweisungen 525 650094 fl.

liche Erscheinen und 10 -g jährlich für das Kilo Papierae
wicht, wenigstens 40 -g jährlich für jede Zeitung, von der
Posttarifoereinigung deutscher Zeitungsoerleger und vom
Verein deutscher Zeitungsoerleger, sowie vom Augustinus,
verein zur Förderung der kathol. Presse folfender Gegen¬
vorschlag dem Reichstag unterbreitet worden: ArtikelI. Die
an die Post zu zahlende Zeitungsgebühr soll betragen: 1>
10°/« vom Abonnementspreise; 2) 5 -g für jedes Kilo Ge¬
wicht(einschließlich des Gewichtes der besonderen Beilagen).
Jedoch erhalten die Zeitungen ein Fceigewicht von 1 Kilo¬
gramm pro Erscheinungsziffer in der Woche(also Imal
wöchentlich1 Kilogramm, 2mal wöchentlich2 Kilogramm
7mal wöchentlich7 Kilogrammu. s. f.). Die seitherige
Gebühr von ' /< --L pro Extrabeilage fällt künftig fort: 3)
jährlich 10 für das jedesmalige Erscheinen während einer
Woche. Artikel II. Das Bestellgeld, welches die Post von
den Abonnenten erhebt ist wie folgt zu ändern:
10 iL für das Imal. od. wen. häufige Erscheineni. d. Woche,20 für das 2- oder 3malige Erscheinen in der Woche,
bb » » » 4- bis 7malige „ „
45 „ „ „ 8- bis l4mallge „ „ „ „
60 „ „ „ 15 und mehrmalige „ „ „
Artikel III. Eine Rückvergütung für Selbstverpackung muß
gewährt werden entsprechend den Nettoselbstkosten, die dem
Verleger erwachsen und welche die Post erspart. Die von
der Post vorgesehene Rückvergütung von 5 H pro 100 ver-
packte Zeitungsnummern ist entschieden als zu niedrig an¬
zusehen und wesentlich zu erhöhen. (Schw. B.)

Ausland.
Paris,  20 . Febr. Die frühere Königin von Mada¬

gaskar Ranavalo verließ mit ihrem Gefolge am 1. Febr.
La Reunion. Die Königin soll jetzt in Algier interniertwerden.

Paris,  21 . Febr. Der Matin veröffentlicht ein Tele¬
gramm aus Brüssel, worin dem Herzog von Orleans, der
dort plötzlich eingetroffen ist, die Absicht zugeschrieben wird,
am Tage der Leichenfeier für den Präsidenten Faure die
französ. Grenze zu überschreiten. (?) — Gegenüber den
gestrigen Auslassungen des Sozialisten Desjegnte, worin
sich dieser dagegen aussprach, daß die Umgebung des Prä¬
sidenten Faure, obwohl der Präsident Freimaurer gewesensei, einen Priester holen ließ, erklärt der Direktor deS
Präsidentschaftskabinets, Le Gall, in den Blättern, Präsident
Faure habe ihn bei vollem Bewußtsein zweimal gebeten,
nach einem Geistlichen zu schicken.

Paris , 21. Febr. Es ist jetzt definito bestimmt worden,
daß die Beerdigung Faures doch vom Elysee aus erfolgt.
Man ist augenblicklich damit beschäftigt, die Häuser und
Straßen mit Trauerschmuck zu versehen. Alle öffentlichen
Gebäude werden mit schwarzem Tuch behängt. Vor dem
Eingang in den Kirchhof wird ein großer Katafalk errichtet,
vor welchem die Truppen und alle Teilnehmer der Trauer¬
feier vorbeidefilieren werden.

Paris , 21. Febr. Die Zahl derjenigen Personen, welche
vor der Leiche des Präsidenten Faure defilierten, beträgt
50000. Eine große Anzahl der ausliegenden Kondolenzisten
wurde mit den Namen der Besucher gefüllt. Die Damen
der Familie Faure wohnten der Messe in der Hauskapelle
bei. Kurz vor der Mitragsstunde erschien Dupuy, um einen
letzten Blick auf die Leiche des Präsidenten vor der Ein-
sargung zu werfen.

Paris , 21. Febr. Präsident Loubet beschloß, der
Trauer um Faure dadurch persönlichen Ausdruck zu geben,
daß er innerhalb4 Wochen nach dem Leichenbegängnis sich
an keiner Festlichkeit beteiligen wird. Nach Ablauf dieser
Zeit wird Loubet alle Repräsentationspflichten mit demselben
Eifer erfüllen, wie sein Vorgänger.

Paris,  21 . Febr. Das ärztliche Protokoll über das
Ableben Faures stellt fest, daß der Tod infolge von Ge-
hirnhaemorrhagie, verbunden mit der Lähmung des Gesichts
und der linken Gliedmaßen, eintrat.

Rom.  21 . Febr. Die vatikanischen Organe begrüßen
den Präsident Loubet aufs freundlichste und geben der Er-
ein- und 606 623 355 fl. ausgezahlt, mittels Check dagegen
1659186 323 fl. eingezahlt und 1650219 725 fl. ausge¬
zahlt (davon 551283248 fl. im Wege der Gutschrift und
Lastschrift ausgeglichen). Diese Erfolge, die in Oesterreich
von der Postverwaltung durch die Einführung des Check-
und Clearingverfahrens erzielt worden sind, berechtigen zu
der bestimmten Erwartung, daß auch in Deutschland einzig
und allein die Postverwaltung in der Lage ist, dieses Ver¬
fahren zum Nutzen des gesamten Volkswohlstandes auszubilden.

— Der perfekte Offiziersbursche und die zwei¬
jährige  Dienstzeit . Was ein richtiger Bursche ist, —
der muß lernen viele Dinge: — wie man kocht und wie
man backt— und wie man die Wäsche wringe; — wie
man abends am Theater — mit dem Mantel sich postiere,
— wie man morgens für den Kater — einen Hering prä¬
pariere; — wie man sich, wenn Gäste kommen, — an die
Tafel hat zu siellen, — wie man bei dem Bücherfritzen—
tauscht Romane und Novellen; - wie man Kinder bringt
zur Schule- - und wie man sie holt nach Hause, - wie
man in der Badestube- - putzt die Wanne und die Brause;.
— wie man Botengänge ausführt — und den Korb trägt,
schwer beladen, — wie im Fall von Rheumatismus— man
massiert die Lieutenantswaden; — wie man Flecken tilgt
und wie man — die lädierten Strümpfe stopfe, — wie
man in der guten Stube — mottenhaltige Möbel klopfe;
— deshalb muß man von der Heimat — ihn ein drittes
Jahr entfemen, — denn das kann er doch unmöglich—
Alles in zwei Jahren lernen! (L. Bl.)



Wartung Ausdruck, daß derselbe zur Kurie gut« Beziehungen
unterhalten werde.

Paris,  22 . Febr . Der Pariser Gemeindera! erläßt
einen Aufruf an die Bevölkerung, am nächsten Donnerstag,
dem Tage von Faure 's Leichenbegängnis, allen Versuchen
zu Manifestierungen zu widerstehen, die ersichtlich organisiert
feien von Elementen, die Gesetz, Freiheit und die Republik
stürzen möchten.

Paris,  22 . Febr . Die deutsche Abordnung  zur
Leichenfeier Faures traf gestern Nachmittag 6 Uhr hier
am Nordbahnhof ein und wurde dort u. A. vom Major
NikolaS vom Militärstaat des Präsidenten empfangen. Nach
der Begrüßung begab sich die Abordnung nach der deutschen
Botschaft.

Paris,  22 . Febr . Es wird jetzt offiziell bestätigt, daß
Präsident Loubet den Leichenzug Faures vom Elysee bis
zum Kirchhof begleiten wird . Der Zug wird nicht durch
die Rue Rivoli gehen, wie es bei früheren Beerdigungen
der Fall war , sondern sich durch das rechte Geineufer ent¬
lang nach der Notre -Dame-Kirche bewegen. Diese Aenderung
ist hauptsächlich deshalb erfolgt, well zahlreiche Straßen
der Stadt wegen der Arbeiten für die unterirdische Bahn
nicht passirbar sind. Die gesamte Garnison von Paris
wird aufgeboten, um auf beiden Seiten der Straßen ein
doppeltes Spalier zu bilden. Außer den Mitgliedern der
Familie Faure » erden nur die höchsten Beamten und Par¬
lamentarier Zutritt zur Notre -Dame-Kirche erhalten . Der
Leichenzug wird sich vormittags 10 Uhr vom Elysee aus
in Bewegung setzen. In diesem Augenblick werden 101
Kanonenschüsse abgefeuert. Eine zweite Salve wird abgege¬
ben, sobald der Zug den Kirchhof erreicht hat . Die Trup¬
pen werden alsdann vor dem Katafalk defiliren.

Petersburg,  22 . Febr . Dem „Hamb. Korresp."
wird von hier gemeldet: Als charakteristischesZeichen für
die heutige Stimmung Frankreich gegenüber kann wohl mit
Recht angesehen werden, daß der Zar nicht eigenhändig,
sondern durch den Minister des Aeußern sein Beileid an
den Botschafter Fürsten Urufsow ausdrücken ließ, ferner
daß bei Eintreffen der Nachricht auS Paris , der russische
Botschafter habe im Aufträge des Zaren einm prächtigen
Kranz mit dem auf der Schleife von der Kaiserkrone über¬
deckten Namenszuge N. II . und der Widmung : „Unserem
Freund und Verbündeten " am Sarge niedergelegt, das
Ministerium den Zeitungen untersagen ließ, den Zusatz des
Telegramms zu veröffentlichen, da der Botschafter letztere
Widmung , ohne einen Auftrag hierzu erhalten zu haben
selbständig auf der Kranzschleife habe anbringen kaffen.

London,  22 . Febr . „Standard " und „Daily Graphic"
melden: Die kgl. Jacht „Ösborine " hat Befehl erhalten von
Portsmouth nach Genua in die See zu gehen, woselbst die
Prinzessin von Wales und ihre Tochter an Bord gehen
wird , um den Prinzen Georg von Griechenland in Kreta
und dem König von Griechenland in Athen einen Besuch
abzustatten.

Washington,  20 . Febr . Der Befehl zur Entlassung
von 16 000 Freiwilligen ist erteilt worden. Der Befehl
bezieht sich auf alle Freiwilligen in Amerika und auf die
in Kuba befindlichen drei Regimenter . Der Bestand der
Armee wird hiedurch auf 110000 Mann herabgesetzt.

Kleinere Mitteilungen.
Freudenstadt,  20 . Febr . Letzten SamStag abend er¬

schlug auf einer Wiese zwischen dem Gasthaus zum Ritter
und der Reutesägmühle bei Baiersbronn ein Handwerks¬
bursche einen andern . Als der Thäter sich bemerkt sah,
ergriff er die Flucht dem Walde zu, wurde aber durch
«inen Hund gestellt und von herbeigeeilten Männern nach
dem Ortsarrest abgeführt . Es handelte sich um die Teilung
von einigen erfochtenen Pfennigen . Der Mörder schlug
ihn erst mit dem Stocke und warf ihn dann in

einen Wassergraben . Der Erschlagene wurde nach dem
Totenhäuschen des Friedhofs von Baiersbronn gebracht,
wo die Leiche seziert werden wird.

Reutlingen,  20 . Febr . Vorige Woche wurde Fabrikant
Weimer aus der Straße von hier nach Gomaringen ange¬
fallen und ihm hiebei 600 ^ entwendet. Nach hieher ge¬
langten Nachrichten ist es den energischen Nachforschungen
der Landjäger gelungen, die Thäter zu ermitteln und in
sicheren Gewahrsam zu bringen . Es sind 3 Burschen zum
Teil schon vorbestraft.

Schwenningen,  20 . Febr . Einer Betrügerin , die schon
seit einem Jahr Geld auf anderer Namen unter allen möz-
lichen Vorspiegelungen entlehnte und teils zu entlehnen ver¬
suchte, kam man jüngst aus die Spur . ES ist dies die Ehe¬
frau des Schreiners auS einem benachbarten badischen Ort,
welche bei einem neuen Betrugsversuch der Behörde in die
Hände fiel.

Fromm ern OA . Balingen , 21. Febr . Schon hin und
wieder ist es vorgekommen, daß kleinere Geldstücke verschluckt
wurden , daß aber ein lOjähriges Mädchen ein 1 Markstück
hinunterschluckte ist wohl eine Seltenheit , die gestern einem
hies. Kind begegnete. Dasselbe wurde, um etwas zu holen,
ausgeschickt; unterwegs nahm es das ihm mitgegebene Mark-
stück in den Mund und auf einmal war es verschluckt.
Obwohl ihm augenblickliche Schmerzen nicht verursacht wurden,
schickte man zum Arzte und nach mehrmaligem Einnehmen
kam das Geldstück auf natürlichem Wege wieder zum
Vorschein und ist es wohl ein besonderes Glück, daß das
Mädchen so leicht von seinem „silbernen Inhalt " befreitwerden konnte.

Leutkirch,  20 . Febr . Gestern früh fand « an im hies.
Stadtbach , der zwar nicht tief ist, am Rechen hängend die
Leiche einer hies. Waschfrau . ES ist noch nicht festgestellt,
ob die Frau selbst de« Tod in den Wellen gesucht hat,
oder ob ein Unglückssall vorliegt . Beim Aufstehen soll die
Frau geäußert haben, sie wolle jetzt einfeuern.

Göppingen,  21 . Febr . Heute nacht brach in der
Metzgerei von Albert Boffert Feuer aus , welches den
Dachstuhl vollständig zerstörte. Der Schaden beläuft sich
auf viele 1000

Pforzheim,  20 . Febr . An einem hiesigen Neubau
fiel ein Zimmermannslehrling vom 2. Stock herunter und
erlitt so schwere Verletzungen, daß sein Leben sehe in Frage
steht.

Mörlenbach,  20 . Febr . Ein blutiges Scharmützel
verübten die italienischen Eisenbahnarbeiter letzte Nacht
wieder auf unserem Filialdorfe Weiher . Ihre immer be¬
reiten Dolchmefser bewährten sich wieder so furchtbar, daß
ein Toter und ein tödlich Verwundeter am Orte ihrer
Grausamkeit liegen blieben. Die hiesige und die Wald-
Michelbacher Gendarmerie war sofort zur Stelle und die
ganze Nacht thitig . Es gelang ihr auch, bis jetzt nicht
weniger als 7 dieser Dolchhelden in Nummer Sicher zu
verbringen.

Heidelberg.  22 . Febr . Ein etwa 35 Jahre alter
Reisender, namens Bruno Lambrecht aus Leipzig, hat vor¬
gestern abend in einem hiesigen Gasthof durch Erschießen
Selbstmord begangen.

Eschwe ge, 21. Febr . Ein prachtvolles weithinleuchten,
des Meteor ging am 20 . d. abends gegen 7 Uhr in hies.
Gegend am nordöstlichen Himmel nieder. Das Phänomen
hatte die scheinbare Größe einer Kegelkugel und erstrahlte
im rötlichen Glanze. Der ganze Horizont war trotz des
intensiven Mondlichtes durch das Moteor blitzartig erleuchtet.

Berlin,  21 . Febr . Der Lokalanzeiger meldet aus
Brüssel, 'daß die Untersuchung über das Eisenbahnunglück
bei Forest abgeschloffen und die Verantwortlichkeit des Führers
des Eilzuges festgestellt sei. Erwiesen ist, daß nicht nur
die Signale richtig gestellt waren, sondern daß auch die
Maschinisten trotz des Nebels dieselben hätten bemerken
könne«. Außerdem ist von einem Barrierenwärter eine

rote Fahne geschwenkt und von Bahnarbeitern sind Horn¬
signale abgegeben worden . Infolgedessen wird der Führer
wahrscheinlich unter Anklage gestellt werden. — Ueber das
furchtbare Eisenbahnunglück  aus der Station Forest bei
Brüssel werden erschütternde Einzelheiten gemeldet. Die
Verunglückten waren durchweg Insassen des Personenzugs,
während die Reisenden des überaus stark besetzten Eilzugs,
welcher auf den anderen Zug fuhr , durch die Geistesgegen-
wart der Lokomotivführer gerettet wurden . Als die Maschine
des Eilzuges nur noch einige Meter von dem im Bahnhof
Forest stehenden Personenzug entfernt war , setzte der Loko¬
motivführer mit aller Kraft die Wesihingsuse-Bremse in
Thätigkeit, daß die Maschine und der Tender von den Per¬
sonenwagen losgeriffen wurden und die Maschine allein
auf den Personenzug fuhr . Die Untersuchung hat sestge-
stellt, daß der aus Quiöorain kommende Eilzug durch einen
Unfall im Tunnel von Grammont mit 25 Minuten Ver-
spätung inForest ankam und daß der Lokomotivführer wegen deS
dichten Nebels die Signale nicht bemerekt hatte . Der Lokomotiv¬
führer u. der Heizer, die im Augenblick des Eintretens der Kata-
strophe.nachdem die Bremse in Thätigkeit gesetzt war , von
der Untersuchungsbehörde, die Signale seien geöffnet gewesen;
die Stationsbeamten erklärten dagegen, Lokomotivführer und
Heizer hätten sich geirrt . Der Nebel war übrigens so dicht,
daß man höchstens fünf Meter weit sehen konnte. Der
Zusammenstoß war so heftig, daß der Lokomotive des Eil-
zugS sofort der Schornstein abgeschnitten wurde . Sie drang
alsdann in den letzten, durch keinen Packwagen gedeckten,
bis aus den letzten Platz gefüllten Personenwagen des Per¬
sonenzuges, zerschmetterte ihn vollständig und bohrte sich
auch noch in den vorletzten Wagen, dessen Insassen von
den vorderen Rädern der Lokomotive zermalmt wurden.
Unter der Lokomotive lagen gruppenweise die schrecklich ver¬
stümmelten Leichen. Unter ihnen fand  man völlig unver¬
sehrt die Schullehrerin von Hal , nachdem sie drei Stunden
unter den Toten gelegen hatte . Um die Leichen bergen zu
können, mußten die Trümmer der Wagen über sie hinweg-
gezogen werden, wodurch die Leichen nochmals verstümmelt
wurden . Mehrere Zuschauer wurden ohnmächtig. Einer
Frau mußce, um sie unter einem Rade der Lokomotive her¬
vorziehen zu können, ein Bein abgesägt werden; sie starb
eine Stunde später. Mehrere Verwundete, die nicht schnell
zu bergen waren , baten unter den Trümmern sie zu töten.
Eine große Zahl der Opfer sind Beamte , Arbeiter und
Schüler , die jeden Tag nach Brüssel fuhren._

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Stuttgart , 2t . Febr. (Schlachtviehmarkt .) Zuge¬

trieben wurden : 101 Farren , 97 Kalbeln und Kühe, 160 Kälber
und 320 Schweine . Unverkauft blieben 32 Farren , 40 Kalbeln
und Kühe, 31 Schweine . Erlös aus Kilogramm Schlachtgewicht:
für Farren 54 —58 für Kalbeln und Kühe 56—62 für Kälber
76 —84 für Schweine 52—62

Der Postdampfer „Noorderland " der „Red Star Linie ' in
Antwerpen ist laut Telegramm am 18. Februar wohlbehalten in
New -Iork angrkommen. _

Mo«t»rs .<Kr0ffu««ge«.
K Amtsgericht Besigheim . Andrea - Eitel,  Küfer in Erligheim.

K. Amtsgericht Ludwigsburg . David Echönleber,  Schuhmacher
in Ludwigsburg . K. Amtsgericht Rottweil . Anton Srimm,
Küfer in Billingen -Dorf ._

Die Stadt Como  veranstaltet in diesem Jahre von Mai
bis Oktober zu Ehren Lolta 's , deS Erfinders der nach ihm benannten
Bolta -Säule , welcher in ihren Mauern das Licht der Welt erblickt
hat, eine Ausstellung , die vornehmlich der Elektrotechnik und in 2.
Linie der Seiden -Jndustri «, deren Centrum Toms bekanntlich ist,gewidmet sein wird . Auch die deutsche Industrie wird dort wieder
in rühmlicher Weise vertreten sein. U. A .hat sich die Firma R.
Wolf , Magdeburg - Buckau  in Anbetracht ihres bedeutenden
Seschäftsoerkehres mit Italien entschlossen, die Ausstellung miteiner lOOpferdigen Compound -Lokomobile zu beschicken. Die Maschine
gelangt in einem besonderen Pavillon zur Aufstellung und dient
zum Betriebe von Dynamo -Maschinen , welche den Strom für die
elektrische Beleuchtung der Ausstellung abgeben ._

Redccktion, Druck und Verlag der G . W . Zaisrr 'schen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

Amtliche
Nagold.

Gerichtsbezirks Nagold.

Haus - «ud Güter -Veickarrf.
Franz Kürble , Taglöhner hier, verkauft am

Montag den 27. Febr. 18SS, nachm. 6 Uhr,
auf dem hiesigen Rathaus nachbeschriebene Liegenschaft im öffentlichenNusstrerch:
Hs . Nro . 433 2 A 95 gm ein 2stockigtes Wohnhaus mit Abtritt

und Hofraum am Wolfsberg , B .-B .-A.3520
— L 67 gm gemeinschaftliche Einfahrt,

P . Nro . 3106/2 1 a 55 gm Grasrain im Wolfsberg,
„ „ 401 18 g, 40 gm Acker zwischen Lemberg,
„ „ 383/1 U.2 26 g. 14 gm Acker und Oede im Lielach,
" ^105 17 g, 98 gm Acker im Kreuzerthal beim HauS.

Liebhaber find eingeladen.
Den 28. Febr . 1899 . Ratsschreiber:

__ Brodbeck. _
Stadtgemeinde Nagold.

Brennholz-Verkauf.
^ " Im Distrikt Kikberg Abt. K « tzensteigkommen am

Montag de« 27. Februar
zum Aufstreich: 220 Rm . Nadelholzscheiter u.

-Prügel und 1000 Büschel NadelreiS . Zu-
. . ^ . sammenkunft auf der Höhe der Killberastaige
deim Halterbacher Wegzeigrr nachmittags 2 Uhr.

Gemeinderat.

und Krirmt-Lekanntmachrmgen.

M.35000/̂ n^.senigen zu, dessen
Nummer zuerst gezogen wird bei
der

Großen StuttgarterGeld-Lotterie.
Ziehung unbedingt

garantiert am 23. März d. I.
1474 Geldgewinne  mit
Ll . 62000 . Originallose L
^ 2.—, 11 Lose 20 .—,
ewpfiehlt, so lange Vorrat,
Porto und Liste 30 iZ,

Jn Nagold bei
44. Lutsor.

Bettnässen.
Durch die briefliche Behandlung

des O. Mück , pr . Arzt in Glarus,
wurde mein Knabe von Bettnässen,
Blasenschwäche schnell und billigst
geheilt, was ich gerne bezeuge. Töß,
16. März 1898 . Joh . Bauer.
Monteur . — Adresse: O . Mück,
prakt. Arzt, Glarus (Schweiz).

In der
Unterjettingen.

Zwangsvollstreckungssache
in das unbewegliche Vermögen des

Andreas Tchmid , Küfers in Unterjettingen,
kommt die vorhandene Liegenschaft, nämlich
Geb. Nr . 140.

Geb.
an

Nr . 141.

'/z an

Parz . Nr . 101/
und 102/3

a 18 gm ein am Geb. Nr . 141 angebauter 2sto!»
kigeS Wohnhaus oben im Dorf , beim
Dorfbrunnen , B .-B .-A. 1700

a 79 gm Scheuer mit darunter befindlichem ge¬
wölbtem Keller und angebautem Holz-
schöpf, oben im Dorf . B .-B .-A. 400

a 37 gm Hofraum beim Haus , gemeinschaftlich
mit Haus Nr . 140,

s, 11 gm Gemüsegarten hinter dem Haus und
Scheuer, in gemeinderätlichem Gesamt¬
anschlag von 2100am

Montag de« 27. März 18SS, nachm. 3 Uhr,
auf dem Rathaus in Unterjettinge» zum erstmaligen öffentlichen Verkauf.

Hiezu werden Kaufsliebhaber mit dem Anfügen eingeladen, daß
als Zwangsverwalter Herr Gemeinderat Friedrich Rentschler von
ausgestellt ist und die Derkaufskommisfion aus dem Unterzeichneten
Herrn Schultheiß Mößner hier besteht.

Bondorf,  den 18. Febr . 1899.
Namens der Vottstreckungsbehörde:

Hilfsbeamter Amtsnotar Oelschläger.

hier
und



sciMkir Eoi .v.
Am 28 . d . M . wird im Anschluß an den Festgottes¬

dienst im Festsaal daS

6elMt8fs8t Zf. üilsj. llk8 Köliig8
durch Musik und Rede gefeiert werden. Hiezu ist jeder¬
mann freundlich eingeladen.

K. Semmarrektorat:
Brügel.

lxxxxxxxxxxxxxxx

Nagold. W

findet am 28 . Febr . abends 8 Uhr im Gasthaus
zur Traube unter Mitwirkuug des Militär - ^
sängerkrauzes statt, und werden hiezu die ver-
ehrlichen Vereine und alle Patrioten hiesiger Stadt
ergebenst eingeladen

vom Militär- LVeteranen-Vrrem.
Mr

lui 'NVSI'SN Ksgolö.
Anläßlich der Feier des

wird am
Samstag den 25. Februar

im Gasth . zum „ Hirsch " das Lustspiel

„Das Stiftungsfest"
von V. Laavr

gegeben.
Anfang abends 8 Uhr. — Kaffenöffnung 7' /- Uhr.

Preise:
Für Mitglieder des Turnvereins nicht unter 30 H)

Nichrmitglieder „ „ 60 H ^ ,
dergl. Familien mit mehr als 2 Personen pro Person

— nicht unter 50 Hl
Wir erlauben uns , die geehrte Einwohnerschaft zu zahlreichemBesuch höflich einzuladen.

per Turnrat.

Ein Spezialgeschäft zum Po
lieren für Bijouterie wünscht

mitzuführen und bittet leistungs¬
fähige Fabrikanten um Offerten
unter Chiffre k '. I * 4038 an

- u.LudsdörtdvNel
^ê ^ äisdestsllUvääLdsi Idis LNvrdlNi^ stsn  sind . I^ leäerverlctuferê«uodt. I

" ÜLUpl̂ KLtLlox xratis traveo . l
kuguri Ztukendpok , kinbsckl

Osutsodlsväs §ros8tss
3peoiLl-k'Ldrr »<l -Vtzr8Ln6-Hs.N8.

AeirertzO äevrrede 8cd»nwven »-KeUerei.
6exr. ,8r6.

Ke 88 !s»'8eoi
Q.L.X« 55lei-öc !-'iri.'er»llrea>

Nagold.

Limburgerkäse
la . Allgäuer Ware

verkauft bei Kisten von ca. 50 Pfd . per
Psd . zu 35 H
_Hermauu Knödel.

Oberjettingen.

Heu -und Stroh-
Verkauf.

Die Unterzeichneten verkaufen am
Freitag den 24. Febr . (Matthias¬
feiertag) ungefähr 120 Ztr . Klee
und Wiesenheu, sowie 60 Zentner
Dinkelstroh und 30 Ztr . Haberstroh.
Johannes Ärmbrusterz. Bären,

Johannes Frosch.

Nagold.

Freiw . Feuerwehr.
Am Geburis seft Tr . Maj . des Königs werden an 4 Mit¬

glieder Diplome für 20jährige Dienstzeit verliehen. Der Festakt findet
9 Uhr auf dem Rathaus statt. Hiezu, sowie zum Festgottesdienst werden
die Mitglieder eingeladen und wird zahlreiche Beteiligung erwartet.

Antreten präzis 9 Uhr beim Rathaus.
_ Der Commaudanl.

Kandwerkerkank Aliensteig,
eingetr. Genoffenschaft mit unbeschr. Haftpflicht.

Hintcrdung
zur Generalversammlung

auf Sonntag de « 5. März d. I ., nachmittags 2 Uhr,
in das Gasthaus zu „den 3 Königen" hier.

Tages-Orduung:
1) Vortrag des Rechenschafts-Berichts pro 1898 und Entlastung

der Beamten.
2) Beschlußfassung über Dividenden-Verteilung.
3) Neuregulierung der Bezüge des Vorstands und AusfichtsratS.
4)  Wahl der Mitglieder des Vorstands und Auffichtsrats.

Der Rechenschaftsbericht ist zur Einsicht der Genoffen im Bank¬
lokal aufgelegt.

Alten steig , den 20. Februar 1899.
_ Vorstand._ Aussichtsrat.

Bienenzüchterverein Nagold.
Am Matthiasfeiertag , Freitag den 24. Febr .,

nachm. 1*/- Uhr, findet im Gasth. zum Hirsch
in Nagold die erste
Frühjahrs -Versammlung
statt und werden die verehr!. Mitglieder hiezu

freundlich eingeladen.
Tagesordnung:

1) Rechenschaftsbericht des Kassiers.
2) Wahl eines Vorstands und der Ausschußmitglieder.
3) Besprechung von Erfahrungen am Bienenstand.
4) Verschiedene BereinSangelegenheiten.

Bereinsvorstand:
Klein.

Oberjettingen.

Fahrrris -Verfteigermrg.
Unterzeichneter verkauft d. 24 . Febr . 1899 (Matthiasfeiertag ) von

nachmittags 1 Uhr an
1 bereits noch neuen Kuhwagen samt

Leitern, 1 Pflug , 1 Egge, 1 Futterschneid¬
maschine, 1 Putzmühle, 1 Güllenfaß , 1 hölzerne Güllen

pumpe, 1 steinerne Krautstande, 1 bereits noch neue Schuhmacher-Näh<
msschinesamt vollständigem guterha ltenem Handwerkszeug», allerlei Hausrat

Johannes Weipert, Schuhmacher.

Nagold.

As/s/vvs/s
weiß und farbig für Konfirmanden
empfiehlt billigst

Herm. Brintzinger.

m m l n g « n.
Unterzeich

nrter verkauft
am Freitag d.
24. d. M . eine
schöne, starke,
fehlerfreie

Zugkuh
(Blattscheck) samt Kalb mitt . 1 Uhr.

Liebhaber sind eingeladen.
I . G . Reuz , Maurer.

hat zu verkaufen

Walddorf.
Ein 13 Wochen

trächtiges
Mutter-

Schwein
Georg Rapp.

Jeder Leser dieser Zeitung
erhält als

daS soeben erschienene, mit Original -Illustrationen , Vexierbildern und äußerst
interessantem Text ausgestattete , humorvolle , in jeder Gesellschaft zum Vorträgen
paffende Werk:

Der Hausschatz.
IHM - Ladenpreis 2 Mark . " WPA

Unentbehrlich für jeden Familientisch.

§

or»

-MW

jj

Sv««-r
e»
Ä
E
r»
L*
«s«F

Wo steckt der Brauereidirektor?
DaS obenstehende Vexierbild ist hrrauszuschneiden und der Umriß der zu

suchenden Figur nachzuziehen. Der Ausschnitt nebst genauer Adresse , sowie 2S
Pfennig m Briefmarken sind einzusenden an:

E. Einfeldt, Druckerei, Kiel.
Alle Einsendungen finden sofortige Erledigung . Unrichtige Einsendungen

erhalten den eivgesandten Betrag zurück.

Nagold.

Anläßlich des Gebnrtsfestes
Tr . Maj . d. Königs findet am
Samstag d. 25 . Febr ., vorm. 9^ ,
Uhr, ein Festgottesdieust statt.
Hieran beteiligt sich der Verein und
werden sämtliche Mitglieder zur
Teilnahme ganz ergebenst eingeladev.
Sammlung 9 Uhr im Lokal (Löwen).

Der Ansschutz.

Nagold.

Gesellschafts-
Abend

jeden Samstag
in der „ 4 -knckv" .

Nagold.
Reinschmeckende

Casfee
von 80 H bis 1.60, gebrannte
von 1 bis 1.80 per Pfd.
empfiehlt bei geneigter Abnahme.

Blvrinnnn linockvl.

Nagold.

ist frisch eingetroffen bei
8ok »i» 1ck.

Dung-Kalk
verkaufen zu billigen Preisen die
Lulkrverkr « 4II1nx«n.

Niederlage : Joh . Pfeiffer,
Gültlingen.

Rohrdorf.
Ein Istockiges

Wohu-
Hans

hat zu verkaufen
Schneidermeister Oesterle.

Calw.
Suche zu sofortigem Eintritt

einen jüngeren

Brauer
im Alter von 18—20 Jahre«

Carl Hiller,
Brauerei z. Schiff.

A l t e n st e i g.
Gipserlehrlings-

Gesuch.
Einen oder zwei kräftige Jungen

nimmt sofort oder nach der Konfir¬
mation in die Lehre, dieselben er¬
halten Lohn.

G. Schneider,
_ Baum aterialiengeschäft.

Nagold.

2 —3 tüchtige
Möbelschreiner
finden dauernde Beschäftigung bei

H. Lutz L Gackeuheimer.
Walddorf.

Unterzeichneter»erkauft
am Montag den 27. Febr.
mittags 1 Uhr ein starkes

Einspänner-
Knhwägele,

kann auch zu 2 Kühen benützt
werden, einen bereits noch neuen
Pflug und Egge und ein Kuhkommet,
ferner ungefähr 23 Ztr . gutes Heu
und Oehmd.

Peter EPPler.
Gestorben:

Den 22. Februar : Johanna
Göhring,  ledig , 77 Jahr 20 Tag
alt . Beerdigung Freitag den 24.
Febr ., nachm. 2 Uhr. TrauerhauS
bei Tuchmacher Freithaler.
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